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Selbſtverwaltungsfragen
Zu den unergquicklichſten Seiten der Reaktion unter welcher

wir leben gehört der Kleinkrieg gegen die Selbſtverwaltung
Unerquicklich vor allem deshalb weil hierbei im Grunde ge
nommen gar keine politiſchen Parteifragen ins Spiel kommen
ſondern nur Grundlagen des modernen Staats deren Er
haltung und Weiterentwickelung allen Parteien gleich ſehr am

erzen liegen ſollte Ohne eine geſunde Selbſtverwaltung inVehende Kreis und Provinz iſt ein konſtitutionelles Staats

weſen undenkbar Beweis dafür Frankreich das wie der
rößte ſtaatsrechtliche Denker den dies Land in dieſem Jahr
undert hervorgebracht hat wie Alexis v Tocqueville in ſeinen

klaſſiſchen Werken klaſſiſch nachgewieſen hat eben durch das
Uebermaß ſeiner Centraliſation aus einer Revolution in die
andere geſtürzt worden iſt

In Preußen kann der Gedanke der Selbſtverwaltung auf
eine achtzigjährige Geſchichte zurückblicken Er beſeelte die
roßen Reformer die den Staat nach der Niederlage von
eng mit neuem Leben erfüllten und es iſt bezeichnend genug

daß der größte dieſer Reformer daß der Frhr v Stein keines
wegs nach dem heutigen Parteiſinn des Wortes liberal ge
nannt werden kann Die von 1815 bis 1848 herrſchende
Regktion hat dann die von Stein und ſeinen Freunden ge
ſchaffenen Anfänge der Selbſtverwaltung möglichſt zu beſchneiden
und in ihrer Entwickelung zu hemmen geſucht mit der Erhebung
des tollen Jahres trat aber ſofort die ungeſtüme Forderung
einer Gemeinde und Kreisordnung wieder auf den Plan und
ebenſo erhob ſie ſofort ihr Haupt als nach der Manteuffel
Weſtphalen ſchen Reaktionsperiode das Miniſterium der
Neuen Aera beſſere Zeiten über das Land brachte Beide

Male wurde die Blüthe verhagelt ehe ſie zur Frucht werden
konnte erſt nach der Gründung des Deutſchen Reichs kam
zwar noch keine Gemeinde aber doch eine Kreis und ein
paar Jahre darauf auch eine ſchon erheblich verſchlechterte

Provinzialorvnung zu ſtande es war wiederum bezeichnend
daß ein ſo konſervativer ja reaktionärer Miniſter wie Graf
Eulenburg ſich große Verdienſte namentlich um die Kreis
ordnung erwarb

Seitdem ſind wir namentlich unter dem Miniſterium Putt
kamer und leider unter der rückhaltloſen Billigung des Reichs
kanzlers betreffs der Selbſtverwaltung wieder in ein völlig
rüctlänfiges Fahrwaſſer gerathen Es vergeht kaum e n

inag an welchem nicht bureaukratiſch polizeiliche Ein
das geſetzlich ſchon vorhandene und doch wahrlich nicht über
triebene Maß von Selbſtverwaltung gemeldet werden Jn
Tempelhof bei Berlin wird ein konſervativer Gutsbeſitzer der
bereits ſeit langen Jahren als ſtellvertretender Amts und
Gemeindevorſteher ſowie als Kreistagsmitglied zur allgemeinen
Zufriedenheit fungirte zum Amts und Gemeindevorſteher ge
wählt aber nicht beſtätigt weil er ſich einer geſetzlich
natürlich nicht vorgeſchriebenen mündlichen und ſchriftlichen
Prüfung durch den Landrath nicht unterziehen will in Oſt
preußen fordert ein Landrath Mitglieder des Kreisausſchuſſes
welche ihm in ſachlichen Fragen zu widerſprechen wagen auf
Piſtolen und ſchreibt ihnen grobe Briefe ohne daß die Be
leidigten bei der Regierung oder bei der Staatsanwaltſchaft
Genugthuung finden können in nachgerade ſchon gar nicht
mehr zu zählenden Fällen wird Gemeindebeamten die Be
ſtätigung von der Regierung verſagt vielen Stadtverordneten
verſammlungen hat die Regierung verwehrt Petitionen an die
parlamentariſchen Körperſchaften abzufenden oder auch nur zu
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Fortſetzung

Das Boudoir war durch eine rothe Ampel nur ſchwach er
leuchtet Friederike hatte die Portièren zuſammengezogen und
erwartete Barlandt ſichtlich erregt Als er eintrat ging ſie
ihm lebhaft entgegen ergriff ſeine an und ihn neben
ſich auf einen Seſſel Aber wie erſtaunte er als ſich ſeine
Befürchtungen als durchaus grundlos erwieſen Friederike
geſtand ihm allerdings erröthend daß ſie früher eine gewiſſe

eigung für ihn zu empfinden geglaubt habe daß ſie aber
nachdem ſie ſich über den eigentlichen Zuſtand ihres r
W Porden ſich ſoeben mit dem Doktor Emil Blinker ver
0 abeNachdem Roderich ihr in herzlichſter Weiſe gratulirt bat ſie

ihn daß er ihrer Mutter es mittheilen möge mit wem ſie
ſich verlobt ſie getraue ſich nicht es ihr ſelbſt zu ſagen
denn ihre Mutter die ihre frühere Neigung kenne würde ihr
eine große Strafpredigt über ihren Wankelmuth halten zudemdäre m deren lebhafter Wunſch daß Roderich ihr
Schwiegerſohn werde

Barlandt verſprach ihr dieſe Bitte zu erfüllen und in dem
Augenblick als ſie den von Friederike vorgeſchlagenen ewigen
Freundſchaftsbund durch einen Handſchlag beſiegelten theilten
ſich die Portieren und Frau Runkel erſchien an der Schwelle
des Boudoirs Sie hatte anfangs das Verſchwinden ihrer
Tochter und Roderich s gar nicht bemerkt erſt ſpäter fiel ihr
auf daß Beide ſehlten
Sollte das etwa was zu bedeuten haben dachte ſie

Friederike hat mir aber keinen Wink gegeben
Kurze Zeit wartete ſie noch dann ging ſie auf die

und langte gerade in dem Augenblick bei den ſo auffällig dicht
zuſammengezogenen Portièren an als Roderich die Worteausrief dar alle Ewigkeit Mit froher Ahnung ſchob ſie

Saale Zeihun
Der Bote für das Saalthal

Zwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Donnerstag den 18 November
berathen ſelbſt ein paar Bäume fällen zu laſſen iſt in
Stettin einer Selbſtverwaltungsbehörde unterſagt worden

Jeder dieſer Fälle mag an ſich kleinlich erſcheinen und
mit einem Schein von Recht mag es oppoſitionelle Nörgelei
genannt werden wenn ein ſolcher Fall bitter und ſcharf kritiſirt
wird Ueberblickt man aber die Summe der Faälle welche
auch nur ſeit Jahr und Tag vorgekommen ſind ſo muß auch
ein blödes Auge erkennen daß Syſtem in der Sache iſt und
zwar wie wir gleich hinzufügen wollen ein unheilvolles
Syſtem Es kann nimmermehr gute Folgen haben wenn die
Selbſtverwaltung in den beſcheidenen Grenzen welche ihr in

werden die oder deren Raume
Annahmeſtellen und allen Annoncen
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rathung wurde auf Mittwoch vertagt Der Frkf 3
meldet man aus Peſt Graf Andraſſy ſei am 14 d zum
Kaiſer berufen worden um T ſeine Anſichten über die äußere
Politik auseinanderzuſetzen Die Berufung Andraſſy s ſoll auf
Wunſch des Grafen Kalnoky welcher das vollſtändige Ver
trauen des Kaiſers genießt erfolgt ſein

Nach Meldungen aus Tirnowa beabſichtigt die Regent
ſchaft die jüngſten Forderungen des Generals
Kaulbars unbeantwortet zu laſſen iſt das Beſte

Ueber die Fürſtenſchaft des Dadian von Mingrelien
Preußen eingeräumt ſind noch unterwühlt werden ſoll die findet ſich ein Brief in der Times aus der Feder des
Zeiten des beſchränkten Unterthanenverſtandes ſind für immer
vorüber und Kinderſchuhe paſſen nicht für ein Volk das auf
eigenen Füßen ſtehen gelernt hat

Politiſche Ueberſicht
Bei der am Dienstag begonnenen Diskuſſion über das

Expoſé des öſterreichiſchen Miniſters des Aus
wärtigen in dem Ausſchuſſe der ungariſchen Dele
gation erklärte Graf Andraſſh er glaube auch heute noch
daß den Frieden Europas nichts ſo ſehr verbürge als das
Bündniß mit Deutſchland weil die Intereſſen Deutſch
lands und OeſterreichUngarns in keiner Weiſe kollidiren
Sobald aber der Ausgangspunkt der auswärtigen Politik der
Monarchie dahin gerichtet ſei daß in der orientaliſchen Frage
auch Rußland beſonders berückſichtigt werden müſſe ſo werde
die Lage eine veränderte Das Doppelbündniß mit
Deutſchland und mit Rußland ſei für Oeſterreich
Ungarn nicht mehr das was es früher geweſen Bei
dem von Tisza aufgeſtellten Programm ſei der Beiſtand
Deutſchlands unter allen Bedingungen Oeſterreich Ungarn
geſichert Jn Bulgarien herrſchten legale Verhält
niſſe nur die Union mit Oſt Rumelien müſſe noch
näher geordnet werden Rußland beſitze Bulgarien
gegenüber keinerlei Vorrechte Auf dieſe Ausführungen
des Grafen Andraſſy erklärte der Miniſter des Auswärtigen
Graf Kalnoky wenn er von Bulgarien geſprochen und
geſagt habe zur definitiven Regelung der dortigen Verhältniſſe
ſei die Mitwirkung Rußlands nothwendig ſo habe er dabei
nur im Auge gehabt daß auch Rußland wie überhaupt alle
Signatarmächte hierbei mitzuwirken hätten Zweitens habe
er namentlich auf die Regelung der Vereinigung Bulgariens
und Oſt Rumeliens hinweifen wollen Er pflichte dem
Grafen Andraſſh darin bei daß an Dem
jenigen was bezüglich Bulgariens in dem
Berliner Vertrage feſtgeſetzt worden ſei
nichts geändert werden dürfe Die Autonomie

Bulgariens gewahrt werden was jedoch die vertrags
mäßige Mitwirkung der Mächte alſo auch Rußlands nicht
hindere Ganz unabhängig hiervon könne nicht in Abrede
geſtellt werden daß das Verhältniß Rußlands zu Bulgarien
von großer Wichtigkeit für die Zukunft Bulgariens ſei Oeſter
reich Ungarn ſtehe auf der Baſis des Berliner Vertrags und
halte die Mitwirkung aller Mächte bei jeder Abänderung des
vertragsmäßigen Status für unerläßlich Die Regelung der
bulgariſchen Frage hänge nicht allein von OeſterreichUngarn
ab daher könne er Kalnoky ſich hierüber heute nicht aus
ſprechen Aus ſeinen Ausführungen aber gehe hervor daß die
Regierung ein klares Programm verfolgt habe Graf An
draſſy erklärte ſich durch die erhaltenen Aufklä
rungen des Miniſters befriedigt Die weitere Be

Friederike ſprang auf ſagte halblaut zu ihrer Mutter
Mama Herr Barlandt hat Dir etwas zu ſagen, und war

gleich darauf verſchwunden
Sie haben mir etwas zu ſagen Herr Barlandt Doch

laſſen Sie das ich habe alles gehört
Liebe Frau Runkel
Sagen Sie gar nichts erſt Friederike wird Jhnen ſchon

geſagt aben wie ich darüber denke
Jch bitte Sie Frau Runkel hören Sie mich zuvor
Jſt ja gar nicht nöthig ich bin glücklich daß es ſo

weit iſt Erlauben Sie mir daß ich mich bei Jhnen etwas
niederſetze

Frau Runkel et ſich neben Roderich auf einen Seſſel
und fuhr fort Wir können nachher weiter davon ſprechen
und an meinem Segen ſoll es nicht fehlen vorher habe ich
Jhnen noch etwas anderes zu ſagen Es drückt mir das Herz
ab ich finde nicht eher meine Ruhe wieder bis ich das unſelige

los bin v eWenn Sie mich doch einen Augenblick hören möchten liebe

Frau Runkel sGleich gleich lieber Roderich jetzt darf ich Sie ja ſo
nennen laſſen Sie mich erſt ausxeden Sie gehören jetzt
ja zu unſerer Familie ich brauche kein Blatt vor den Mund
zu nehmen und wenn ich über Runkel was ſage ſo bleibt es
unter uns Ja ja meine Schwiegerſöhne ſollen mir beiſtehen
ihn wieder auf den rechten Weg zu führen er macht Ge
ſchäfte die mir nicht gefallen und wenn er noch ſoviel
bei dem ſchwarzen Kaſten verdient ſo darf mir dies Sündengeld nicht ins Pan kommen Der ſelige Baron von Ranken

dorf würde ſich ja im Grabe umdrehen wenn ſein letztes
Teſtament nicht an ſeine rechtmäßige Tochter gelangte er
könnte eines Nachts hier n und von Runkel den ge
wollen de worin das Teſtament liegt zurückverlangen

ſchauderhaftWie t Roderich überraſcht der Baron von Rarſken

ſich durch die Spalte der Gardienen und ſah nun ihre Tochter
and in Hand mit dem jungen Manne

dorf hat ein Teſtament gemacht welches geſtohlen worden Georga s und ſchien ihm freundlich in

iſt Da hütte mich ja an gar keinen Beſſeren wendenJa ja ſo iſt es der Verwalter von Hellenborn Herr von können an Sie, fuhr Frau Runkel auch deshalb
Larſen hat es zu eigennützigen Zwecken und ſchon und das iſt mein zweiter Grund da iſt noch eine
meinen Mann dazu auserſehen daſſ

ſondern auch

der früheren Erbin l zweite Geſ

Oberſten Steward der jüngſt Mitglied des afghaniſchenGrenz Ausſchuſſes war und früher Georgien und Mingreten

vielfach bereiſt hat Dieſe Länder wimmelten von Furſten
denn nicht allein trügen alle wirklichen Abkömmlinge der
urſprünglichen zahlreichen Herrſcherhänptlinge dieſen Titel

alle die mit deren Familien in näherer
oder entfernter Verbindung ſtänden Die meiſten derſelben
ſeien blutarm und friſteten ihr Leben als Handlungs
ſchreiber einige derſelben wurden wegen Mordes und Raubes
hingerichtet oder nach Sibirien überführt Nichts ſei
daher irriger als aus einem ſolchen Fürſtentitel die Be
rechtigung für den m Thron herzuleiten Der
Fürſt von Mingrelien ſei nichts weiter als ein ruſſiſcher
Unterthan

Jn der belgiſchen Deputirtenkammer wurde am
Freitag der Geſetzentwurf betreffend die Konvertirung der
belgiſchen Schuld von 4 Proz auf 31/ Proz vom Finanz
miniſter eingebracht Die Erwiderungsadreſſe auf die
Thron rede wurde alsdann gegen die Stimmen der Linken
angenommen

Nach dem Boſton Herald f3 die franzöſiſche Regierungbei verſchiedenen amerikaniſchen Waſfenfabriten für
etwa eine halbe Million Dollars Gewehre mit Munition be
ſtellt und ſollen 500 jeden Tag abgeliefert werden Der
Auftrag iſt unter folgende Firmen vertheilt worden Pratt
Whitney Geſellſchaft in Hartfort Browne Sharp in
Providence Brainard MaſchinenGeſellſchaft Hill Clark Co
in Boſton Jones Lamſon in Windſor Vermont

Der Oberſekretär für Jrland Sir M H Beach
hielt am Sonnabend eine politiſche Rede in Briſtol in
welcher er fich über die Lage Jrlands verbreitete Die
erſte Pflicht der Regierung ſo führte er aus ſei die Durch
führung der beſtehenden Geſetze Sollten ſich dieſelben als
unzureichend erweiſen ſo werde das Parlament um aus
edehntere Vollmachten angegangen werden Die Verbrechenhätten abgenommen und habe ch das Verhältniß zwiſchen

Gutsherren und Pächtern freundlicher geſtaltet Die Enquete
der zur Prüfung der Wirkungen der Landakte eingeſetzten
Kommiſſion werde hoffentlich zur Folge haben daß die Regie
rung geſetzgeberiſche Maßnahmen vorſchlagen könne
welche für Eigenthümer wie für Pächter in gleichem
Maße von Vortheil ſein würden

Der italieniſchen Politik iſt aus ihren am Rothen
Meere verfolgten Beſtrebungen ein Konflikt mit Egypten
entſtanden indem die Bewohner Maſſaua s und der benach
barten Küſtenorte noch immer fortfahren die Rebellen im
Sudan mit Lebensmitteln Munition und anderen europäiſchen
Fabrikaten zu verſorgen wodurch die von England dekretirte
Abſperrung und Aushungerung der Sudaneſen ganz illuſoriſch
wird Vor einigen Tagen erſchien nun plötzlich ein egyptiſches

der Frau von Sonns die auf Bellevue wohnt zum Kauf an
zubieten

Dir iſt ja gar nicht denkbar
Was ich ſage iſt die reine Wahrheit ich ſetze nichts hinzuund Sie können mir aufs Wort glauben Aber ich bin wie

ein Engel der Gerechtigkeit zwiſchen die Geſchichte gefahren
ich habe ihnen den Kaſten wieder entwendet aber zu einem
guten Zweck Herr von Larſen hatte ihn meinem Mann über
geben und Runkel hatte ihn in ſeinen Schreibtiſch geſtellt

Wie ich das alles erfahren iſt vorläufig ganz gleichgiltigSie lieber Roderich habe ich aus zwei Gründen auserſehen

mir Hilfe zu leiſten denn erſtens ſind Sie ein Studirter
und Jhnen wird es leicht werden die Sache ſo einzuleiten
daß der Tochter des Barons das Teſtament zugeſtellt wird
ohne daß Runkel dabei in ein zweidentiges Licht geräth und
Sie werden es ſchon machen daß es an die richtige Adreſſe

t an Frau Profeſſor von Becker in Leipzig
weitens

Was ſagen Sie rief Roderich im höchſten Maße ver
wundert an Frau Profeſſor von Becker in Leipzig Iſt ſie
die Tochter des Barons von Rankendorf

Nun ja kennen Sie die Frau Profeſſor
Ja ich kenne Sie ſogar perſönlich mir wird es ein Leichtes

ſein ihr den Kaſten mit dem ament einzuhändigen Sie
glauben nicht wie ſehr mich dieſe richt überraſcht hat

Roderich hatte ſich erhoben und fuhr erregt fort Nicht
wahr Sie werden mir das Teſtament ausliefern damit ich
2 a wie möglich der rechtmäßigen Erbin übergeben
ann

Gewiß ſofort damit ich es los werde ſein Beſitz ängſtigt
und beunruhigt mich

Roderich Barlandt s Augen glänzten von Glück und Selig
keit als Frau Runkel ihm ihren Vorſatz bezüglich des a
mittheilte denn in ſeinem Jnnern erhob das liebliche Bild
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legenen einige daſelbſt vor Anker liegende
hrzeuge die mit Getreide für die ſudaneſiſchen Rebellen

beladen waren in Brand und nahm deren Mannſchaft ge
fangen um ſie nach Suakin zu ſchicken Der Gouverneur
von Maſſaug General Genée beorderte daher ſogleich das
Stationsſchiff Meſtra nach Suakin um von der egyptiſchen
Regierung die Auslieferung dieſer Gefangenen die doch da ſie
insgeſammt aus Maſſaua ſtammen italieniſche Staatsangehörige
ſind zu fordern

Binnen kurzem werden ſämmtliche Gewerkvereine
in den Vereinigten Staaten aufgefordert werden zur
Bildung eines Gewerkskongreſſes am 8 Dez zuſammenutreten Die Arbeiter in Phülarelphia organiſiren ſich für

ie Aufſtellung von Arbeiter Kandidaten bei den im Februar
ſtattfindenden Municipalwahlen

Deutſches Reich
Berlin 16 Nov Se Maj der Kaiſer erledigte heutedie laufenden Regierungsangelegenheiten Ebenſo wie er hat

der Kaiſer auch heute ſeine regelmäßige Nachmittagsausfahrt der
nicht günſtigen Witterung wegen ausgeſetzt Der Kronprinz
empfing geſtern mittag den neu ernannten Botſchafter Frankreichs
am hieſigen Hofe Hrn Herbette in feierlicher Audienz Um
5 Uhr fand bei dem Kronprinzen ein Mahl von einigen 40 Ge
decken ſtatt Am Abend beſuchte derſelbe mit dem Prinzen
Ludwig von Baiern die Vorſtellung im Walner Theater
Heute vormittag 82 Uhr hat ſich der Kronprinz zu
den Vermählungsfeierlichkeiten vom Lehrter Bahnhof aus nach
Schwerin begeben Auf dem Bahnhofe daſelbſt wurde der
Kronprinz vom Großherzog der Großherzoglichen Familie und
den Prinzen Heinrich und Albrecht von Preußen empfangen
Die Frau Kronprinzeſſin wird erſt am 18 d hier erwartet
Die Prinzeſſinnen Sophie und Margarethe die jüngſten
Töchter des Kronprinzlichen Pagres ſind dagegen bereits heute
früh wieder in Berlin eingetroffen Prinz Friedrich Leo
pold iſt mit Gefolge in Bombah eingetroffen und hat bei dem
Gouverneur Wohnung genommen Prinz Ludwig von
Baiern folgte geſtern der Einladung des Kronprinzen zu dem
Feſtmahl welches ihm zu Ehren ſtattfand und zu welchem außer
dem Prinzen Wilhelm der baieriſche Geſandte Graf v Lerchen
feld der baieriſche Militärbevollmächtigte Generalmajor Ritter
von Xylander und die zur Zeit hierher kommandirten baieriſchen
Offiziere die Miniſter v Goßler und Dr Friedberg Staats
ſekretär Graf Herbert Bismarck und die höchſten Hofbeamten
mehrere Generale ſowie hervorragende Vertreter der Kunſt und
Wiſſenſchaft geladen waren Heute nahm Prinz Ludwig ver
ſchiedene Sehenswürdigkeiten in Augenſchein

Bekanntlich hat die im Sommer d J ſtattgehabte Ver
ſammlung von Vertretern erſter Bankhäuſer Deutſchlands zur
Berathung des Projekts der Errichtung einer über
ſeeiſchen Bank eine Subkommiſſion eingeſetzt welcher aus
Berlin die Herren Ruſſell Mendelsſon Dülberg und Hardt
aus Hamburg Hr Hinrichſen angehörten Wie in Finanzfkreiſen
verlautet haben in den letzten Tagen Konferenzen dieſer Sub
kommiſſion ſtattgefunden welcher als Vertreter der Regierung
die Herren Staatsſekretär Jacobi und die Geheimräthe
Schraut und Schröder beiwohnten

Vor einigen Jahren nahm Finanzminiſter v Scholz Ver
anlaſſung im Abgeordnetenhauſe eine begeiſterte Lobrede auf
den erſten Pfennig zu halten der aus den Ueberſchüſſen der
Reichskaſſe in die Kaſſen der Einzelſtaaten gefloſſen ſei Nach
der Anſicht des Miniſters war dieſe an ſich unſcheinbare That
ſache der leuchtende Beweis für die Vortrefflichkeit der Finanz
politik der Regierung und namentlich der ſog Steuerreformen
Von anderer Seite iſt dieſe Begeiſterung nicht getheilt wor
den Die Steigerung der Einnahme der Reichskaſſe beruhte
ja keineswegs auf einer organiſchen Reform d h Verbeſſerung
der Reichsſteuern durch welche dieſelben einträglicher geworden
wären ſondern lediglich auf der Einführung neuer und der
Erhöhung beſtehender Steuern und zwar obendrein ſoelcher
welche die Hauptlaſt der Beſteuerung auf die zahlreichſten
aber verhältnißmäßig weniger leiſtungsfähigen Schultern legte
Jn der That iſt es mit den von dem preußiſchen Finanz
miniſter ſo gefeierten Reichsüberſchüſſen ſehr bald zu Ende
gegangen Jm Etat des laufenden Jahres überſteigen freilich
die Herauszahlungen an die Einzelſtaggten die Matrikularbei
träge noch um etwa 12 Millionen M Mit dem nächſten
Etatsjahre aber wird ſich dieſes Verhältniß wenn der Reichs
tag nicht weſentliche Abänderungen des Etats beſchließt zu
Ungunften der Einzelſtaaten umkehren da die Matrikularbei
träge um faſt 33 Millionen M infolge der Erhöhung der
Ausgaben ſteigen während die Einnahme aus den Zollen
der Tabakſteuer und der Börſenſteuer welche den Einzelſtaaten
zufließen beſtenfalls ſtationär bleiben Vom 1 April 1887
ab werden demnach die Einzelſtaaten wieder genöthigt ſein
nicht nur die Ueberweiſungen aus der Reichskaſſe in Form
von Matrikularbeiträgen an dieſe zurückzuſtellen ſondern auch

ca T

wie es möglich geworden iſt daß man den Kaſten mit dem
Teſtament geraubt hat

Sie erzählte nun was ſie erlauſcht daß der Baron den
Müller habe rufen laſſen daß er ihm den ſchwarzen Kaſten
übergeben habe ſowie die näheren Umſtände unter denen der
Berwalter ihn aus dem brennenden Hauſe geholt um ihn für
eigennützige Zwecke zu verwerthen

Da iſt aber wie geſagt noch etwas anderes ge
ſchehen Derſelbe Müller Steffens hat von dem Baron
den mündlichen Auftrag bekommen Nachforſchungen an

e und wenn die Tochter des Barons oder Sie
ieber Roderich dem Verwalter nicht zuvorkommen ſo

glaube ich daß er die Kenntniß dieſer Geſchichte benutzen
wird um auch hier im Trüben zu fiſchen Jhr Name oder
vielmehr der Name ihres Herrn Vaters iſt auch dabei ge
nannt worden

Wie rief Roderich mit lauter Stimme mein Name
der Name meines Vaters iſt genannt worden

Ja da die Erkundigungen bei dem Direktor der Jrren
anſtalt zu Weißenberg eingezogen werden ſollen und dieſer
Jhr verſtorbener Vater war ſo kann es ja niemand e
als Sie da Sie in der Anſtalt geboren ſind vielleicht wiſſen
Sie ſogar etwas näheres darüber

Um Eottes willen erzählen Sie weiter was iſt Jhnen
e noch bekannt ſprudelte es haſtig über Barlandt s

Viel habe ich nicht darüber erfahren, erwiderte Frau
Runkel der die Erregung des jungen Mannes auffiel doch
das ſteht feſt daß der Baron v Rankendorf in früherenJahren eine Geliebte ehabt hat die wahnſinnig geworden iſt

und die man in die Jrrenanſtalt zu u bracht hatNun follen Nachforſchungen angeſtellt werden o fie noch lebt

und ob auch Nachkommen von ihr vorhanden ſind welche

noch aus eignen Mitteln das Reichsdefizit zu decken immer
vorausgeſetzt daß der Rei u Etatsentwurf für das
nächſte Jahr in der beim Bundesrath beantragten Form ge
nehmigen ſollte

Der züricher Sozialdemokrat veröffentlicht eine aus
Berlin datirte und von den Beauftragten unterzeichnete
Erklärung in welcher die berliner Parteigenoſſen erklären
daß ſie den Soziäldemokrat nach wie vor als alleiniges
offizielles Parteiorgan betrachten und ihre Kundgebungen nach
wie vor durch daſſelbe veröffentlicht werden ie erwarten
von dem Sozialdemokrat daß er durch zielbewußte Haltung
den Genoſſen aller Orten ein Vorbild charaktervoller

revolutionärer Geſinnung giebt Jm Anſchluß hieran pro
teſtiren die Beguftragten gegen die ausſchließliche
Parteileitung durch die Fraktion des Reichstages
reſp den Fraktionsvorſtand Weiter heißt es in der Erklärung
daß die berliner Parteigenoſſen der Fraktion ihre energiſche
Mißbilligung darüber ausgeſprochen weil ſie die Einberufung
eines Kongreſſes in dieſem Jahre verſäumt habe Dieſer
Kongreß hätte die Frage erörtern müſſen wie weit die parla
mentariſche Aktion der ſozialdemokratiſchen Fraktion im Reichs
tage zu gehen hätte Den berliner Parteigenoſſen erſcheine die
Betheiligung der ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten
an den Kommiſſionen mit alleiniger Ausnahme der Wahl
prüfungskommiſſion ſehr überflüſſig und nur geeignet den
Glauben wachzurufen als meine die ſozialdemokratiſche Partei
durch Verhandlungen und Kompromiſſe mit den herrſchenden
Klaſſen die Sache der proletariſchen Revolution zu fördern
Die Redaktion des Sozialdemokrat dankt den berliner Ge
noſſen für dieſes erhebende Zeichen ihres Vertrauens
Man wird gut thun dieſem Zwiſchenfall nicht eine zu große
Bedeutung beizulegen denn die Erfahrung hat in vielen
Fällen bewieſen daß es mit den vermeintlichen Anzeichen von
Spaltungen in der ſozialdemokratiſchen Partei niemals viel
auf ſich hatte Der züricher Sozialdemokrat erſcheint
übrigens jetzt mit verändertem Titel er nennt ſich nicht mehr
Central Organ der deutſchen Sozialdemokratie ſondern Organ
der Sozialdemokratie deutſcher Zunge

Die klerikale Preſſe iſt weit davon entfernt nach der
Erklärung des Biſchofs Kopp ihre Augriffe gegen denſelben
einzuſtellen Sie werden in verſchiedener Art weiter fort
geſetzt Der Weſtf Merkur z B kritiſirt den das fuldger
Konvikt betreffenden Theil der biſchöflichen Erklärung ungefähr
wie ein Unterſuchungsrichter die Ausflüchte eines Angeklagten
um darzuthun daß der Biſchof von Fulda ein unzuläſſiges
Entgegenkommen in der Frage der Staatsaufſicht bewieſen
habe Von der Sprache der kleinen ultramontanen Blätter
m folgende Bemerkung der Eichsfeldia eine Probe
geben

Auf kirchenpolitiſchem Gebiete gehen Dinge vor die wir mit
einem Wort als unerhört bezeichnen müſſen Der Mittelpunkt
dieſer neueſten Vorgänge die ſich zum Theil auf die Aufdeckung
früher vollzogener Thatſachen beziehen iſt die Perſon des hochw
Biſchofs Kopp von Fulda Wir fügen mit dem tiefſten Be
dauern das ein katholiſches Herz angeſichts ſolcher Vorkomm
niſſe empfinden muß die Bemerkung hinzu daß die Perſon des
Herrn Biſchofs Kopp hierbei ſtets in Verbindung mit That
ſachen genannt wird die auf das katholiſche Bewußtſein einen
niederſchmetternden Eindruck machen müſſen

Rittmeiſter Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
Schwerin hat den Schwarzen Adler Orden erhalten

Auf der Tagesordnung des ſtändigen Ausſchuſſes des
Landeseiſenbahnraths der am 26 Nov Sitzung hält ſteht
u a folgende Regierungsvorlage Einführung ermäßigter
Ausnahmetarife für Getreide und Mühlenfabrikate
von den Provinzen Oſt und Weſtpreußen bezw Poſen
und Schleſien nach Sachſen und Thüringen

Am Montag ſind in Berlin größere Maſſen ſozial
demokratiſcher Flugblätter mit Beſchlag belegt worden Die
Blätter ſchließen mit den Worten Hoch die internationale
revolutionäre Sozialdemokratie

Berlin 16 Nov S M Aviſo Loreley Kommandant
Kapitän Lieutenant Draeger iſt geſtern in Malta eingetroffen

Halle den 17 November
Zu einem ebenſo würdevollen wie ernſterhebenden Akte der

Pietät geſtaltete ſich das geſtern nachmittag auf dem Stadtgottes
acker vollzogene feierliche Begräbniß des ſo plötzlich verſtorbenen
früheren Theaterdirektors Friedrich Gumtau Die erforder
lichen Anordnungen zur Beſtattung des Entſchlafenen und Er
weiſung der letzten Ehren waren da derſelbe hier ohne Verwandte
von Freundeshand in ſorgſamſter und liebevollſter Weiſe ge
troffen Das überaus freundliche Wetter des milden Herbſttages
hatte geſtattet daß der Trauerakt am Sarge im Freien vor ſich
gehen konnte und ſo war denn vor der Leichenhalle des Stadt
gottesackers die ſterbliche Hülle des Todten in koſtbarem dunkelm
Sarge auf erhöhtem Podium inmitten einer Gruppe grüner

Dur es der Fall iſt mit in die Erbſchaft einbegriffen werden
ollen

Eine Geliebte hat der Baron gehabt fragte Roderich
tonlos und ſank auf den Seſſel zurück Wiſſen Sie das
gewiß War es nicht vielleicht ſeine zweite Gemahlin

Jch habe nur das Wort Geliebte gehört Sie ſcheinen
ſehr überraſcht davon zu ſein und es will mich bedünken als
wenn Sie etwas von der Geſchichte wüßten We

Etwas wohl Frau Runkel äber nicht alles doch will ich
mich bemühen der Sache ganz auf den Grund zu kommen

Jch habe mir gleich gedacht daß Sie die richtige Perſön
lichkeit ſeien an die ich mich zu wenden hätte

Sie ſtand auf ging zu ihrem Schreibtiſch ſchloß denſelben
auf und nahm den Kaſten heraus

Hier iſt er, ſagte ſie und nun machen Sie damit was
Sie wollen ich bin froh daß ich ihn nicht mehr zu hüten
habe Aber um eines bitte ich Sie noch einmal ſchonen Sie
Runkel s Namen dabei

Sie überreichte Roderich den Kaſten und fuhr fort Da
nehmen Sie ihn doch wenn Sie glauben ihn öffnen zu können
da irren Sie ſich Das Teſtament iſt darin das ſteht feſt
aber der Kaſten hat ein geheimes Schloß und nur der kann
es aufmachen welcher damit Beſcheid weiß das iſt aber
nach dem Tode des Barons als alleiniger Menſch auf dieſer
Welt der Müller Steffens auf Hellenborn

Jch danke Jhnen Frau Runkel, ſagte Barlandt der mit
zitternden Händen den Kaſten in Empfang genommen hatte
Sie haben dadurch daß Sie das Teſtament den rechtmäßigen
Erben gerettet haben ein großes Unglück abgewandt und
vielleicht ein noch viel größeres Glück Afeten ich dankee im Namen aller denen Jhre recht ffene That zugute

ommt
Gott danken Sie nur nicht zu viel ich habe es zunächſt

Lorbeerbäume e aufgeſtellt zu Häubten zwei ſchwarz behangene
brennende Leuchter tragende Säulen Unter den zahlreich er
ſchienenen Leidtragenden bemerkten wir u a die Herren Ober
bürgermeiſter a D v Voß verſchiedene Profeſſoren und Stadt
verordnete die Direktoren des Staditheaters Herren Koebke
und Jantſch mit zahlreichen Mitgliedern des Theaterperſonals
bis zum Billeteur und Theaterdiener deren viele unter
Gumtan s Direktion angeſtellt Kern u ſ w Von Ver
wandten waren der betagte Bruder und Kpei Nichten des
Verſtorbenen außerdem zahlreiche perſönliche Freunde des
ſelben anweſend Der Sängerchor des Stadttheaters eröffnete
mit Geſang des Liedes Es iſt beſtimmt in Gottes Rath die
ernſte Feier worauf Hr Paſtor Palmié vor dem Sarge die
Gedächtnißrede hielt anknüpfend an das Bild vom fluthenden
Strome an deſſen Mündung in den unendlichen Ozean wohl ein
Wanderer ſinnend ſteht und ſich vergegenwärtigt was der Strom
bis zurück zu ſeiner Quelle auf vielleicht hunderte von Meilen
durchmißt So auch bei dem Entſchlafenen der zur Ewigkeit
eingegangen und bei dem wir nun bis zu ſeiner Wiege zurück
ſchauen noch einmal mit ihm alles durchkämpfen und durchfreuen
möchten was er erlebt um ein treues Bild von ihm zu gewinnen
unſer Herz daran zu erheben und das trauernde Gemüth aufzu
richten an der Gewißbeit daß wohl die Form zerbrechen mag
aber das Jnnere der Geiſt doch ewig iſt und bleiben muß daß
wir mit ihm verbunden durch das Band das ſtärker als der Tod
das Band der Liebe So tritt in dieſer Stunde vor uns ſein
Bild der Vielen Vieles gethan und geweſen wofür ſie ihm zu
Dank verpflichtet Sein Bild vom Glorienſchein des Schönen
der Kunſt umgeben tritt vor uns denn er war ein Künſtler
und dieſer Name adelt ihn erhebt ihn über tanſende ſeiner
Zeitgenoſſen denn ſein Streben war auf das Göttliche
in der Kunſt auf ihr Jdeal gerichtet und mit jeder
Faſer ſeines Seins ſeines Geiſtes war er bei dieſer Kunſt
die uns erhebt über alles Gemeine An bitteren Enttäuſchungen
und Entbehrungen hat es ihm nicht gefehlt größer aber als alle
ſolche Widerwärtigkeiten war ſeine hohe Begeiſterung ſeine Liebe
zur Kunſt deren treuer Jünger und Vertreter er geweſen ſogar
mit Verzicht auf das Glück häuslichen Lebens Und auch von
dieſer Arbeit gilt das Wort der Schrift Sei getren bis in den
Tod ſo will ich dir die Krone des Lebens geben Die große
Zahl der Erſchienenen iſt ein ehrendes Denkmal für die Liebe
und Verehrung die er genoſſen mit dem ein Stück Kunſtgeſchichte
dahingegangen Unvergeſſen iſt das was er hier gethan immer
Pirapen vom Streben nach dem Schönſten und Höchſten in der

unſt Jn alle Welt zerſtreut ſind ſeine Schüler denen er väter
lich mit Rath und That zur Seite geſtanden Nach dieſer
Schilderung als Künſtler ging Redner über zur gleichen Schil
derung des Verewigten als Menſch als Wohlthäter und als
Freund es war ein edler Zug von ihm im ſtillen zu tröſten und
wohlzuthun Die ihn aber etwa nach äußerm Schein beurtheilen
wollten als wenn er theilnahmlos einhergegangen würden ſehr
irren denn aus ſeinem letzten Willen ginge das Gegentheil hervor
ein evangeliſches Bekenntniß ſondergleichen worin ſich ſein Herz
ſein Fühlen ſein Verhältniß zu ſeinem Gott offenbart Wie er
geſtrebt eins zu ſein mit ſeinem Gott geht daraus hervor und
mit einem harmoniſchen Accord hat ſein Leben abgeſchloſſen es
fehlte nicht das Moll der Trauer und des Leides aber auch nicht
das Dur der Freude welches bekennt Jch weiß daß mein
Erlöſer lebt Hiernach ergriff Hr Theaterdirektor Jantſch
das Wort zu einer kurzen ergreifenden Rede des Jnhalts daß er
es als eine Pflicht der Pietät im Namen des Stadttheaterperſonals
übernommen dem Entſchlafenen den wohlverdienten Lorbeer zu
übergeben wobei der Redner einen großen Lorbeerkranz mit
koſtbarer weißſeidener Schleife am Sarge niederlegte und dann
fortfuhr daß wir ſehr wohl wiſſen wie Friedrich Gumtau zu
danken daß die Kunſt hier eine ſchöne Heimſtätte gefunden Jm
Namen aller die ihm aufgetragen hier zu ſprechen rufe er
Ruhe ſanft uns wird es ſchwer von Dir Abſchied zu

nehmen Sichtlich bewegt ſchloß der Redner und eine weihe
volle Stimmung hatte ſich aller Hörer bemächtigt die weiter
noch gehoben wurde durch die herrlichen Klänge des Chopin ſchen
Trauermarſches ausgeführt vom Halle ſchen Stadtmuſikcorps
während der Sarg nach der Gruft geleitet wurde Nach der
Einſenkung ſprach Hr Paſtor Palmié den Segen mit Gebet
ſchließend worauf der Theaterchor das Lied anſtimmte Wie ſie
ſo ſanſt ruhn und die erhebende Trauierfeier damit abſchloß
Wie groß die Verehrung für den Verſtorbenen beſonders in den
Kreiſen ſeiner Kunſtgenoſſen und Freunde geweſen bewieſen die
vielen prachtvollen Kranzſpenden vom Berliner Hofiheater vom
Dresdener Hoftheater vom Leipziger Stadttheater vom Solo
perſonal des hieſigen Stadttheaters von den hieſigen Theater
direktoren von den Billeteuren und Theaterdienern vom Hof
ſchauſpieler Leichert aus Dresden von der Saalezeitung vom
Redacteur des Halleſchen Tageblattes und ungezählte andere
Den Hinterbliebenen des Verſtorbenen konnte das Ganze die
Ueberzeugung bringen welcher Achtung und Verehrung ſich der
ſelbe allenthalben zu erfreuen gehabt ein ſchöner Troſt für ſie in
ihrem Leid Was einzig auffällig bemerkt wurde war das
Fehlen jeder Vertretung des Magiſtrats

Die Gründung eines Bezirksvereins
des Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch

geiſtiger Getränke
Nachdem ein engerer Kreis von Männern welche die Be

ſtrebungen des Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke zu ſchätzen wiſſen im vorigen Jghre hierſelbſt in der
Goldenen Kugel ſich zur vorläufigen Bildung eines Zweig

vereins zuſammen gethan hatten iſt dieſelbe nunmehr nachdem

aus eigennützigen Gründen gethan damit mein Runkel ſich
nicht die Hände beſchmutze und dann kann ich überhaupt kein
Unrecht leiden So, fuhr ſie fort das wäre abgemacht
und der Alp der mir drückte von meiner Seele herunter
gewälzt nun kann ich mich angenehmeren Gefühlen hingeben
ach und wie erfreut ich bin daß es ſo gekommen iſt es mußte
ja auch ſo kommen ich habe es ja immer e

Sie breitete die Arme aus und war im Begriff zu ſagen
Laſſen Sie ſich umarmen lieber Schwiegerſohn als plötz

lich draußen auf dem Korridor Lotte s ängſtlich klingende
Stimme laut erſcholl

Mama Mama wo biſt Du
Was iſt geſchehen rief Frau Runkel erſchrocken ließ die

ausgebreiteten Arme wieder ſinken und ſtürzte hinaus
Draußen war glücklicherweiſe nichts weiter geſchehen als

daß eine kleine zarte Dame Frau Rechnungsrath Schreiner
welche zu Nervenanfällen geneigt war von der drückenden Hitze
des Tanzſagles überwältigt ohnmächtig geworden war ſo daß
nach belebenden Eſſenzen verlangt wurde die Frau Runkel in
Gewahrſam

Roderich folgte ihr er dachte nicht daran daß Friederike
ihm den Auftrag gegeben die Mutter auf ihre Verlobung
vorzubereiten und daß er deren Zurückkunft erſt abwartenwiſſe mechaniſch durchſchritt er den Salon er hörte nicht

das Brauſen und den Lärm den die große Geſellſchaft in den
interen Räumen verurſachte und der das ganze Haus erfüllten Auge erfaßte nichts denn ſein Gehirn hat alle Wahr

nehmungsfähigkeit verloren weil ein einziger Gedanke es be
und laut und ununterbrochen ertönte es darin Die

eliebte des Baxons nicht ſeine Gattin
Fortſ folgt

e
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das Werk in der Stille weiter getrieben iſt in die volle Oſt
getrelken und zwar hat geſtern die erſte

verſammlung dieſes Zweigvereins der die Regierungs
hezirke Magdeburg und Merſeburg umfaſſen ſoll imEtadiſchüven auſe hier ſtattgefunden Hr Oberregierungsrath a D
Sack gab den Mitgliedern Kunde von dem was der vorläufige
Vorſtand in der Zwiſchenzeit gethan hatte und Hr Konſiſtorial
rath Goebel berichtete über die Kaſſenverhältniſſe worauf zur
Wahl des Vorſtandes geſchritten wurde Eine ſolche wurde aller
dings nicht beliebt vielmehr ſtellte man dem einſtweiligen Vor
ſtande der aus den Herren Sack Goebel Schneider Herrfurth v Koblinski beſteht anheim ſich bis auf 21 Mit lieder
u verſtärken Folgende Herren wurden indeß ſofort als hinzu

Lwabit erachtet Danneil Niederndodeleben HüllmannHalle
edemBuckau Grüneiſen Halle Spielberg Helbra Pr

Pippow Eisleben Erfreulich berührte die Nachricht daß
bereits 5 Beſitzer bezw Leiter gröderer Fabriken dem

erein beigetreten ſind Es wird vielen Leſern willkommen ſein
die Hauptbeſtimmungen aus den Satzungen des Vereins zu hören
Ueber den Zweck heißt es der Verein hat die Aufgabe dem
Mißbrauch geiſtiger Getränke insbeſondere des Branntweins mit
allen zu gebote ſtehenden Mitteln und zwar ebenſowohl in auf
klärender und vorbeugender Weiſe wie im Kampfe gegen das
bereits zutage getretene Uebel zu ſtenern Der vorläufige Sitz
des Vereins iſt Bremen Der jährliche Beitrag muß mindeſtens
2 M betragen durch einmalige Zahlung von mindeſtens 500 M
kann indeß ebenfalls dauernde Mitgliedſchaft erworben werden

e nach Bedürfniß werden durch den Verein Zweigvereine undJerkreterſchaſten errichtet welche die allgemeine Aufgabe des

Vereins in ihrem Kreiſe zu fördern haben Organ des Vereins
iſt bis auf weiteres die bremer Wochenſchrift Nordweſt

Vor einem größeren Kreiſe wurden alsdann zwei öffentliche
Vorträge gehalten Zunächſt ſprach der Arzt Hr Dr Martin
aus Buckau über Trinkerelend und ſeine Heilung Er
ging von der Statiſtik der geiſtigen Getränke aus in welcher er
u a zeigte daß in Preußen für die Beſchaffung derſelben eine
6mal höhere Summe ſeitens der Bevölkerung aufgewendet werde
als die direkten Steuern einbringen und daß auf den Erwachſenen
männlichen Geſchlechts durchſchnittlich wöchentlich 11 Branntwein
kommt Ein noch erſchreckenderes Bild entrollte die Statiſtik
ſobald ſie die vom Trunk Befallenen ins Auge faßt So ſeien
in den preußiſchen Krankenhäuſern in einem der letzten Jahre
3106 Perſonen wegen Alkoholismus behandelt und 1174 am De
lirium tremens geſtorben Die Beobachtungen in Berlin während
der Jahre 1879 82 haben ergeben daß 9300 Gewohnheitstrinker
lebten und daß 2194 Alkoholiſten in die Krankenhäuſer auf
genommen wurden Auch Bier und Wein ſeien nicht ganz harm
los das Bier enthalte 5 Proz Alkohol ſodaß bei einem Ge
nuſſe von 5 Seideln etwa ein halbes Seidel Alkohol mit aufgenom
men wird eine Menge welche genügt um ſchließlich früher oder
ſpäter krankhafte Erſcheinungen hervorgerufen Redner zeichnete
nun die ſchrecklichen Bilder die das Uebermaß des Alkohol
genuſſes in den Krankenhäuſern liefert und die nur noch durch
die i e n welche ſo oft dieſer Unmäßigkeit folgtübertroffen werden durch den Trunk würden jährlich 5000
Männer in Deutſchland den Jrrenhänſern zugeführt Bei dem
Trinuker höre der Zwang der Pflicht auf Beruf und Familie
werde vernachläſſigt er vergeſſe Sitte und Anſtand kurz der
Charakter gehe zugrunde Für den engen Zuſammenhang zwiſchen
Trunkſucht und Verbrechen ſeien überfüllte Zuchthäuſer und Ge
fängniſſe der ſprechendſte Beweis Unter 19,531 Jnſaſſen der
preußiſchen Strafanſtalten ſind 8817 Trinker gezählt worden und
zwar hatten dieſelben vornehmlich gegen Perſon und Eigenthum
gefrevelt Jn der zwickauer Strafanſtalt fei das gegenſeitige Ver
hältniß zwiſchen Verbrechen und Trunkſucht deutlich nachgewieſen
Aus den Reihen der Trinker gehen ferner viele Selbſtmörder
hervor bis zu 16 Proz Ebenſo ſei die Trunkſucht auf die Un
glücksfälle vom größten Einfluß gn ganzen möchten 5000 Per
ſonen es iſt uns entgangen ob in Preußen oder im ganzen Reiche
an der Trunkſucht und ihren Folgen jährlich zugrunde gehen
Und doch ſpiegle ſich in dieſer Zahl nur der kleinſte Theil des
Unglückes ab das der Alkohol anrichte dahinter ſtehen endloſe
Reihen von Elenden Redner wendet ſich darauf zu den Be
ſtrebungen gegen den übermäßigen Genuß geiſtiger Getränke und
zählt zunächſt die vorbeugenden Mittel auf zu welchen die Mäßig
keitsvereine gegriffen haben oder greifen müſſen Durch eine hohe
Beſteuerung ſei der Brauntweinverbrauch zu beſchränken Für
die Verminderung der Brauntwein Schankſtätten empfehle ſich
der in Schweden und Holland eingeſchlagene Weg ihre Anzahl
nach Maßgabe der Bevölkerung zu beſtimmen Dieſelben ſollen
nicht in der Nähe von Kirchen Fabriken oder öffentlichen Gerichts
gebäuden geſtattet werden Es müßte in ihnen auf Luft und
Licht und künſtliche Ventilation gehalten werden Am Sonntag
ſollte der Verkauf beſchränkt werden Die Hauptſache bliebe aber
daß die Trunkſucht wieder für ein Laſter erklärt würde Durch
ſeine Kaffee und Theeſchänken habe das praktiſche England den
Weg gewieſen um dem Arbeiter Erſatz für die bequeme Schnaps
flaſche zu ſchaffen Auf die Frage was wird aus den Gewohn
heitstrinkern antwortet Redner mit dem Hinweis auf das
Trinkeraſyl in Lindorf bei Duisburg wo ſeit 1851 die Trinker
freiwillig Aufnahme ſuchten und das 1879 erweitert wurde und auf
die Trinkerkolonie Sophienhoff im Mecklenburgiſchen die
v Oertzen und Nink Hamburg ins Leben riefen Lindorf hat die
beſten Erfolge aufzuweiſen denn von denen die mindeſtens 6
Monate dort blieben ſind 40 Proz geheilt worden Zur Er
füllung der rn könne man das Chriſtenthum nicht ent

rer ohne deſſen Kraft die Vereinsthätigkeit unzureichend ſein
rde

Der Vereiusgeiſtliche Herr P Zink Sudenburg ſprach ſo
dann über die Vereinsarbeit an Trinkern Er ſetzte
ſeinen Zuhörern auseinander weshalb jene zahlreichen
Mäßigkeitsvereine die um 1837 entſtanden durch die
Sturmfluth des Jahres 1848 faſt gänzlich haben weggeſchwemmt
werden können inwiefern die 11 noch beſtehenden aus jener
älteren Mäßigkeitsbewegung einer Erneuerung bedürftig ſind und
aus welchen Grunde auch der Goodtemplerorden der in Nord
ſchleswig 9 Logen bereits hat kanm eine weitere Verbreitung
in Deutſchland finden wird Dieſe Goodtemplers gehen zu weit
ſoweit daß ſie jeden der einmal ein geiſtiges Getränk genießt
für einen Trinker erklären Die Vereinsarbeit an den Trinkern
ſei aber unerläßlich da die öffentlichen und die privaten Heil
anſtalten für Trinker ſelbſt verzehnfacht nicht ausreichen würden
um ihnen Hilfe zu ſchaffen gar nicht zu reden von denen die
zwar aus den Anſtalten entlaſſen ſind aber noch fortgeſetzter
freundlicher Pflege und Beſtärkung in ihren neuen Grundſätzen
edürfen Redner erwähnt dann den Verſuch den man in Dresden

unternommen eine Trinkerpflege nach Art der Armenpflege ein
zurichten und den Leuten durch freundlichen Zuſpruch Beiſtand zu
ewähren und wendet ſich nun zu einer eingehenden Schilderung

der Mäßigkeitsvereine vom blauen Kreuz deren inneres Leben er
n Auftrage des Provinzialansſuſſes für innere Miſſion genauer
tennen zu lernen Gelegenheit gehabt hat Dieſe Vereine zerfallen
in einen frauzöſiſchen und in einen deutſchen Zweig wovon der

e 70 der andere 30 Ortsvereine zählt 11 Ortsvereine be
eben im Deutſchen Reich Die Mitglieder des blauen Kreuzes
Claufen ſich auf mehrere Tanſend wovon etwa die Hälfte Frauen

a ein Drittel hat ſich als Trinker eingeſchrieben die ſich
eſſern wollen Etwa 2000 von vornherein mäßige Leute haben
ich in dem deutſchſchweizeriſchem Zweige des blauen Kreitzes
u völliger Entſogung angeſchloſſen lediglich um den als

z pnker eingelretenen Vereinsbrüdern liebevoll beizuſtehen
auf dieſelben durch eine NRadikakur mee wieder
ufzurichten ein mäßiger Genuß Getränke dünkt ihnen

Haupt

ein Unrecht und ſie ſchänken ihren Gäſten Wein wenn dieſe
ht ſelbſt hen ſind Die Mitglieder verpflichlen ſich durch
uterſchrift an beſtimmte Zeit dem Genuſſe geiſtiger Getränke

d entſagen allein würde der Trinker einen ſolchen Entſchluß
Ecdtoſen weshalb ihn drei oder vier auf ihr Herz nehmen

raänzend tritt die Pflege des religiöſen Lebens hinzu die Ent

ſagung gilt nur als Vormauer di ileben daher finden Bibelbeete ha i da en
ſtatt in welchen letzteren für alle SklaFürbitte gethan wird Der baſeler VLeeit gerats Veiſiel in
zuführen wäre hat einen Männergeſangverein aus ſeiner Mitte
5 en hält Vorträge und Verſammlungen in Kirche Stadt

orf Fabrik und Schulſaal Das blaue Kreuz kann ſeit ſeiner
Gründung in der Schweiz 580 gerettete Trinker aufweiſen

Beiden Vortragenden wurde gebührender Dank gezollt worauf
die Verſammlung kurz mit den Satzungen des bremer Vereine
bekannt gemacht und zum Eintritt in den Bezirksverein eingeladen
wurde Beiläufig wurde auf ein vom Oberpfarrer Dr Martins
in Dommitzſch verfaßtes Flugblatt aufmerkſam gemacht das die
Branntweinpeſt behandelt Zuletzt ſprach noch Hr P v Köob
linski um über die Gliederung und die Beſtrebungen desbremer Vereins noch einiges mitzutheilen

Meteorologiſche Statlon
16 Nov 10 U abs J 17 Nov 6 U mas B

Harometer Miſſmeſer 748,6 749 5get in ercgie 53 r 37elative Feuchtigkeit

Wind a e 7 0 So SW16 U früh Thaupunkt n d K H 5,6
Weiterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

16 Nov 8 U morgens Geringe Veränderungen Die Depreſſion weßlich
von Britannien hatte ſich nordwärts verzogen ein neues Gebiet niederen
Drucks hatte ſich über dem Kanal entwickelt Mitteleuropa hatte ruhiges
warries Weiter im ſüdl Theile war nach zahlreichen Regenfällen Ausheiterung
eingetreten Auch auf den Britiſchen Jnſeln hatten zahlreiche Regenfälle ſtatt

gefunden Haparanda 761 5 Nordoſt leicht bedeckt Hamburg 756 5 Südoſt
ſtill bedeckt Breslau 760 5 Südweſt leicht heiter Nizza 761 8 Oſt leicht
heiter Paris 754 9 Süd leicht Regen

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchl
n Hamburg 17 Nov Während eine Depreſſion von

750 mm im Oſten eben unſern Erdtheil verläßt iſt eine neue
von 740 mm über der nördlichen Nordſee erſchienen Den
Aenderungen im Luftdruck nach zu urtheilen wird ſich aber die
ſelbe nicht ſüdlicher als über Jütland fortbewegen ſodaß für
unſere Gegenden nach kurz anhaltender größerer Bewölkung
wieder vorwiegend klares ruhiges trocknes Wetter mit ſinkender
Temperatur wahrſcheinlich iſt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Einen Brief Dr Junker s aus Maſalala vom 16 Auguſt

zur Befreiung Emin Bey s veröffentlicht G Schweinfurth
in der Köln Ztg Es heißt in dem Schreiben Aus den Klauen
Muanga s in Buganda entronnen befinde ich mich ſeit heute
morgen hier und füge der letzten Poſt die ich hier noch vorfand
dieſe Zeilen für Sie bei Jch bin geſund und das iſt die Haupt
ſache Vierzig Träger und einige Sanſibar Leute ſind engagirt
und ich hoffe in wenigen Tagen weiter gehen zu können nach
Ujui und von dort direkt nach Bagamojo Soll denn wirklich
nichts für dieſe unglücklichen Provinzen geſchehen Schreiben
Sie ſchreiben Sie wieder und wieder fulminante Artikel in der
Preſſe und öffnen Sie den Leuten die Augen Jch eile um mein
Beſtes thun zu können Emin Bey muß Unterſtützung haben
Jch habe ihm für 2000 Thaler Zeuge in Buganda eingekauft
doch ſelbſt dabei machte Muanga die größten Schwierigkeiten
Trotz des Verſprechens die Sendung mit einem gewiſſen Mu
hamed Biri den ich engagirt nach Unjoro abgehen zu laſſen
mußte ich abreiſen ohne die Sachen abgehen ſehen zu können
Das Preſtige der Europäer geht hier verloren Es wäre eine
ewige Schande wenn Europa keine Schritte thun würde Wirken
Sie doch im beſſern Sinne Den Strang den Strang für
Muaganga und ſeine Bande Befreiung Bugandas Unterſtützung
Emin Bey s und Neubeſetzung jener Provinzen Jch kehre nur
mit jenem Gedanken nach Europa zurück Schreiben Sie mir
bitte ausführlich nach Sanſibar Hierzu bemerkt Dr Schwein
furth u Wie jetzt die Dinge liegen kann es ſich nur noch
um die glückliche Herausbringung von Emin Bey und ſeinen
egyptiſchen Genoſſen handeln Um dies zu ermöglichen muß von
Oſtafrika aus eine bewaffnete Expedition ausgerüſtet werden
welche den nächſten Weg nach Uganda einzuſchlagen hätte Dort
angelangt müßte zunächſt der verrätheriſche König Muanga auf
deſſen Betrieb wie man ſich erinnern wird am 31 Oktober
1885 der Biſchof Hannington bevor er noch die Oſtgrenze des
Landes erreicht hatte meuchlings überfallen und mit ſeinen Be
gleitern niedergemetzelt wurde entthront und durch einen Freund
der Europäer erſetzt werden Dann könnte man mit Unterſtützung
der Leute von Uganda ſelbſt den letzten Vorſtoß nach Norden
machen um Emin Behy der noch immer einen zum Gebiete ſeiner
ehemaligen Provinzen gehörigen Poſten in der Nähe des Albert
Sees inne haben ſoll Entſatz zu bringen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

K Erfurt 16 Nov Jm hieſigen Kaiſerſaal beabſichtigte
heute abend in öffentlicher Volksverſammlung der Sozialiſt
Dr Bruno Schönlank über Deutſchla d und der Orient zu
ſprechen die Verſammlung wurde indeß wie dies ſchon in Weimar
Gotha c geſchehen aufgrund des Sozialiſtengeſetzes verboten

Die Fran eines hieſigen Rentners hält zum Vergnügen einen
jung eingefangenen jetzt gezähmten Fiſchotter Das Thier
hat jetzt eine Länge von über 1 m Als die Dame kürzlich den
Otter ſtreichelte wurde ſie von demſelben in die linke Hand ge
biſſen wobei zwei Adern beſchädigt wurden Jetzt nachdem die
Wunde längſt geheilt ſtellt ſich eine Lähmung der Hand ein

Nordhauſen 16 Nov Die am I2 d S Tode ver
urkheilte Raubmörderin Minna Beck geb Schettler aus
Oberſpier hat ſeitdem keine Nahrung angenommen Seit
4 Tagen hungert ſte alle Kleider hat ſie ſich vom Leibe geriſſen
und ſich in eine Ecke geſetzt Sie hat mehrere Ohnmachtsanfälle
gehabt und iſt hochgradig aufgeregt Die Geſchworenen haben
dem freigeſprochenen Vater Chriſtian Schettler und dem Sohne
Louis Schettler 50 M übermittelt Schettler war vom 16 Febr
bis 12 Nov in Unterſuchung Der Oberharz iſt in eine
Schneelandſchaft verwandelt

Der für Vorberathung der Einführung einer kommunalen
Bierſteuer in Magdeburg eingeſetzte Ausſchuß hat jetzt be
ſchloſſen der Stadtverordnetenverſammlung vorzuſchlagen der Vor
lage zuzuſtimmen betreffs der Ausführung werden hingegen ver
ſchiedene Abanderungsvorſchläge gemacht

Dem Ober Poſtdirektor Nitſchmann zu Erfurt iſt die Er
laubniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Komthurkrenzes
zweiter Klaſſe des ſachſen erneſtiniſchen Hausordens

ms Kaſſel 16 Nov Anſtelle des verſtorbenen Ober
bibliothekars Dr Duncker hat der Landesausſchuß des Regierungs
bezirks Kaſſel heute den Brhliothekar Dr Eduard Lohmeyer
zum Erſten Bibliothekar an der ſtändiſchen Landes
bibliothek gewählt Der Jnhaber des in ganz Mittel
Deutſchland bekannten und angeſchenen Großhandelshauſes F L
Has iſt im Aler von 73 Jahren geſtorben Die Firma iſt aus
ganz kleinen Anfängen hervorgegangen

Von der der Anlage einer Tiefkanaliſation in Jena
Proteſtſchrift gegen den bezüglichen Beſchluß der Gemeinde

dienſte beamte des li idere berzog ichen Hofes mit glattraſirtem Geſicht zu

Vermiſchtes
Zum 100 jährigen Geburtstage Karl Mariav Webers Aus Eutin dem Geburtsort Weber erhält der

Reichsbote folgende Zuſchrift Aufmerkſam gemacht durch den
Hinweis auf die Geburtstagsfeier Webers am 18 Dez
worauf Sie gelegentlich der Recenſion der Ja im h gnzerte zu
ſprechen kamen theile ich Jhnen mit daß nach Ausweis des
hieſigen Kirchenbuches Karl Maria von Weber am 20 Nov 1786
getagtt iſt demnach kaum am 18 Dez geboren ſein kann Nur
er dies bapt iſt angegeben

Unfall Bei einer am Sonnabend in der Nähe von
Darmſtadt abgehaltenen Schnitzeljagd ſtürzten mit ihren Pferden
der Erbgroßherzog von Heſſen die Freifrau v Schenk Gemahlin
des Adjutanten des Prinzen Heinrich und der Rittmeiſter von

rockhuſen Die beiden Erſtgenannten ſind mit dem bioßen
Schrecken und arg beſchmußzten KleiBrockhuſen brach das Shluhedue eidern davongekommen von

Muſikdirektor Saro, der Leiter der Kapelle des Kaiſer
ranz Garde GrenadierRegiment 2 ifand getreten giments Nr 2 iſt nicht in den Ruhe

Ein durchgebrannter Jmpreſario Aus Berlin wiberichtet Die Zulus die ſich in dieſem Sommer im Neuen V
jäger ſehen ließen waren von ihrem Jmpreſario Hrn Kammann
in Bremen hilflos im Stiche gelaſſen worden Da Hr Kammann
die ganze Kaſſe mitgenommen hatte ohne ſeinen Verpflichtungen
gegen die Zulus nachzukommen ſo hat die bremer Behörde ſeine
Feſtnahme in London veranlaßt

Perſonalnachrichten Jn Berlin iſt am Montag abend
der würtembergiſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter am preußiſchen Hofe v Baur Breitenfeld ge
ſtorben Jn Hildesbeim iſt der Oberbürgermeiſter a D
Boyſen im Alter von 83 Jahren geſtorben ein geborener
Holſteiner gehörte zu den unter der däniſchen Herrſchaft gemaß
regelten Patrioten und wurde 1853 zum Bürgermeiſter von
Hildesheim gewählt

Handels Verkehrs und Börſfen Nachrichten
Berliner Börſe 16 Nov Die Börſenberichte von geſtern mittag

tragen die Bezeichnung matt und weichend Der Kursdruck war ein all
gemeiner Während aus Wien auch ſchwache Notirungen gemeldet wurden
eröffnete die hieſige Börſe in weſentlich beruhigterer Haltung und zu höheren
Kurſen als am geſtrigen Schluß Später machte ſich zu den höchſten Notirungen
etwas Realiſationsluſt bemerlbar Kredit eröffneten um 2 M beſſer gaben
aber bald wieder 1 M ab auch andere öſterreichiſche Bahnen waren bald
ſchwächer Recht lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich in deutſchen Banken von
denen beſonders Berliner Handelsgeſellſchaft bevorzugt wurden ſpäter gaben
auch hier die Kurſe nach Jnländiſche ſpekulative Bahnen waren ziemlich feſt
und theilweiſe um Kleinigkeiten beſſer Franzoſen und Lombarden waren etwas
beſſer erſtere auf die befriebigende Wocheneinnahme Andere öſterreichiſche
Bahnen blieben ſehr ſtill und faſt unverändert Gotthard und Mittelmeer
waren etwas beſſer Nordoſtbahn gingen zu höheren Kurſen lebhaft um
Unionbahn auf Realiſationen niedriger Jn Bergwerken entwickelte ſich zu
weiter ſteigenden Kurſen wieder ein recht lebhaftes Geſchäft Ruſſiſche Anleihen
behauptet Ungarn und Italiener etwas beſſer Nordd Lloyd Aktien ſteigend
Jm weiteren Verlauf befeſtigte ſich die Haltung etwas im Anſchluß an höhere
pariſer und londoner Notirungen das Geſchäft erreichte indeſſen nur in Berg
wertsaktien eine feſtere Ausdehnung Bankpapiere unterlagen geringen
Schwaukungen ebenſo blieben inländiſche ſowie öſterreichiſche Transportwerthe
ſtabil Ausländiſche Fonds gewannen während der zweiten Börſenhälfte eag

Proz Bergwerksaktien ſetzten ihre ſteigende Richtung fort Dortmunder
Union Stamm Prioritäten ſtellten ſich erheblich beſſer DynamitTruſt Aktien
waren auf Realiſationen ſtark gedrückt Schluß wie ſchon gemeldet ab
geſchwächt Am Getreidemarkt beſtand hente recht luſtloſe Stimmung
Obwohl England höhere Notirungen und auch Amerika feſtere Berichte geſandt
hatte zeigten ſich hier doch wenig Käufer am Markt daß jene auswärtigen
Meldungen keinen Einfluß übten und ſich die Preiſe im allgemeinen eben nur
behaupten konnten Jn der Situation hat ſich nichts geändert Rußland legt
rentirende Offerten nicht her Die Zufuhr von Roggen iſt knapp und findet
ſchlanke Verwendung an den Konſum Hafer iſt durch die jüngſten großen
Aukünfte noch immer in loco reichlich offerirt Rüböl bleibt für vordere
Sichten ſeſt Spirttus in loco reichlich zugeſührt wurde im Austauſch da
gegen auf Termine mehr offerirt und hatte matteren Geſchäftsverlauf

Reichsbank Jnfolge der andauernden Geldnachfrage dürfte die Reichs
bank vorausſichtlich demnächſt eine Diskonto Ertzöhung eintreten laſſen
Der Privat Diskontoſatz iſt bereits auf 3 Proz erhöht

Jn Angelegenheiten der Sudenburger Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei iſt neuerdings eine Ueberraſchung eingetreten Die Börſenztg
erhielt geſtern folgendes Telegramm Sudenburg 16 Nov 10 Uhr 15 Min
Jhre Zeitung myſtifizirt wir haben dortige Zeitungen keinen Brief geſchrieben
Sache Staatsanwalt angezeigt Sudenburger Maſchinen Fabrik Oelkers
Unterſchrift beglaubigt H Danckwortt Bezirks Vorſteher des 23 Bezirks
Das genannte Blatt telegraphirte darauf nochmals an die Direktion
des Etabliſſements ob das betr Telegramm von ihr ausgegangen und
erhielt die Antwort Geſtriger Brief Myſtifikation heuttges beglaubigtes
Telegramm von uns Sudenburger Maſchinenfabrik Danach beſteht kein
Zweifel mehr daß der geſtern abgedruckte Brief der gleichlautend auch anderen
Zeitungen auch uns Die Red zugegangen von einem raffinirten
Schwindler herrührt der ſich mit Firma verſehene Briefbogen der Geſell
ſchaft zu verſchaffen gewußt und die Unterſchriften der Direktoren gefälſcht hat
Hoffentlich gelingt es der Staatsanwaltſchaft den Betrüger zu ermitteln

Weißbier Aktien Brauerei vorm H A Bolle Der Auſſichts
rath beſchloß den Altionären die Vertheilung einer Dividende von 3/ Proz
gleich 10 M bezw 40 M auf die konvertirten Aktien vorzuſchlagen Der
verfügbare Reingewinn beträgt 43,126 wovon 17,939 M zu Abſchreibungen
1259 M zur Dotirung des Reſerveſonds 1259 M zu Tantteme 22,000 M
zu 3 Proz Dividende auf 669, 00 M und 669 M als Vortrag auf neue
Rechnung verwendet werden Das verfloſſene Geſchäflsjahr war das Jahr der
umſaſſe idſten Reorganiſation und machte manche außerordentliche Auf
wendungen nöthig Der Umſatz detrug 30,014 Hektol gegen 22,495 Hektol im
Vorjahre Bekanntlich ſind nur die konvertirten Aktien dividenden und in der
Generalverſammlung ſtümmberechtigt Der Umtauſchtermin war am 30 Sept
abgelaufen Der Aufſichtsrath hat jedoch beſchloſſen die Konverſion dieſer reſt
lichen alten Aktien noch dis zu der im Dezember ſtattfindenden General
verſammlung zu geſtatten

Eiſenbahn Einnahmen Wien 16 Nov Telegr Ausweis
der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn vom 5 bis 11 Nov
747,705 Fl Mehreinnahme 41,468 Fl Ausweis der Südbahn vom
5 bis 11 Nov 735,494 Fl Mindereinuahme 71,869 Fl

Metalle Kohte
Breslan 16 Nov Telegr Zink umſatzlos

42 h 2 d
Glasgow 16 Okt Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

warrants 42 ſh 2 d
Glasgow 16 Nov Telegr Die Verſchiffungen betrugen in der

vorigen Woche 7200 Tons gegen 7100 Tons in derſelben Woche des
vorigen resAmſterdam 16 Nov Telegr Bancazinn 61

a e
LWaſſerſtauds Nachrichten

Saale Elde16 Nov 17 Nov Hredden 15 16 c

le 1,74 76 32We n u neWeißenfels gen e Zadeer g0en Unterp z 0,16 Magdeburg a 0,92
Alsleben erh 258 untirutUnterh 1,20 1,22Kalbe Hoerp 12 136 15 Nov 16 NovUnterp 0,30 0,42 Artern Brückenp 0,48 0,52

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 17 Nov Priv Telegr d Sagle Ztg DerNat Ztg zufolge hat ſich der Kaiſer durch S rtne

eine leichte Heiſerkeit zugezogen Se Maj legte ſ
widerſprechenden Partei der e Bürgerſchaft wird eine dieſerhalb Schonung auf doch iſt der Zuſtand unbedenklich

behörden an die Bezirksdirektion vorbereitet

Dieſer Tage iſt am anhaltiſchen Hofe der Befehlergangen daß ſämmtliche Lakaien Kutſcher e ſonſtige Unter

Dresden 17 Nov Priv Telegr d Saale Ztg Geſteen erhob ſich im ridarmsrtkwen on be Hans
v Bülows Auftreten mehrfacher Tumult von Milgliedern
des Deutſchen Schulvereins veranlaßt ſodaß die Polizei einſchritt

Glas gow 16 Nov Telegr Roheiſen Mixed unmders warranig



Ausverkauf zurückgeſehter Vanren

e em Jebre vom 20 bis 30 November findet ein Ausverkauf eſetzter Waaren ſtatt und biete ich dadurch meinen geehrten Kunden Gelegenheit Artikel
für den t en Ge Jebrch ſowie zu WeihnachtsGeſchenken paſſend beſonders vorthe et zu kaufen

Es kommen ſoweit Vorrath vorhanden zum Ausverkauf

Ein Poſten
Damen Capotten

à 1,00 und 1,85

Ein Poſten
Kinder Capotten

durchweg à 40 4 à 1,75 2,50 3,00

Damen Filz nd Wollröcke

Ein Poſten
wollener Damen Weſten

à 1,00 1,50 2,00

Ein PoſtenKopf und Zuillentücher
à 40 und 1,25

Ein Poſten

Corſettesà 75

Ein Poſten Ein Poſtenn e Rüſchen Wäſcheh durchweg à Stückö im Schaufenſter unſauber geworden

Ein Poſteneinzelner Veitdecken

und Gardinen Reste

5 S

specia litätund in ä uswahl von den billigſten bis zu den hocheleganteſten Genres

Ackolp o i

Sämmtliche garnirte und ungarnirte Bamen und ädchenmhüſte ſowie alle
Puitzartilcel werden wegen vorgerückter Saiſon zum Koſtenpreiſe ausverkanft

n lase d ev für amen funa Nadeohen
fabrieirt als hervorragende

48 Gr Ulrichſtraße S

wpnmy wynn

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts eröffne mit heutigem Tage einen

I eap an e h nSpielwaaren
Um mein reichhaltiges Lager ausgeſtattet mit den erſten Neuheiten ſo ſchnell als möglich zu räumen verkaufe zu

bedeutend herabgesetzten Preisem

e B ar Hoffmann Shueerſtefe

Reeller Ausverßauf

Farwrtehamenhüte
in den neueſten und gewählteſten Farben und Formen in Filz Sammet undSeidenrluſh i enhauben Kapotten Tricottailiren Concert
tücher reinfeidene Ohales u Halstücher das allerneueſte in Rüschen
in reichhaltigſter Auswahl gmpfieblt wie allbekannt am billigſten

Louis Wenchel
o Sabzigerſtraſze 72

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend bringe meinegrosse Naass I ſeine ſeit
in empfehlende Erinnerung

Mein großes Schuh u Stiefelwagrenlager
in welchem ich vom einfachſten Kinderſchuh bis zum feinſten Salon

ſtiefel ſtets die größte r halte bei Bedarf gleichzeitig
len

mnii ömig

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Firma Wün ſin Firma 5 ön S e3 S c s 2 z Mache Wiederverkäufer auf meinemeer ra e 2 s 2 2 r en danerhaſten Falran Ja S 22 gan e eeI 6 äft rincip Schnellfte Vedienung eher Arbeit z z S hund n lang e em hoch für
eſch sprincip ei nur mäſtigen P 5 e 25 Ranzen in ganz h undz z Ranzen in Plüſch hochfein und b 3Schmeerſtraße Nr 1 ne h hS

t r i S Familien Rachrichtristbaum Vtänder mit ugi z S odee AnzeigeT i t e e e l sten debueetmit daß mein lieber M rden 21 Mts habe i eine guter KirBe u l 1 und er Na ndle ter ter zu Hartun 3 82 Leh mS Kronlenohter e wehen Le e l ee e Kalenderlängeren Leiden ruhig entſchlafen ge SPrima belgiſcher Fohlen FeuerzeugStänder Photo und bitten Pir alle henen um

Wilh Stockg
e RauchService wir Pendulen TafelAuf ſtilles Beileſage on e o S p Cuivre poli und Nickel Chalſadt den 16 Nov 1886

eipsig Peterſtraße Nr 11 I EtageHalle De im alen von du veng Mit Beilagen

Die trauernden Hinterbliebenen
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